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eas. Im Fussballspiel fänden sich alle

Momente, die im Krieg den moralischen Wert
des Mannes ausmachten, folgerte Eva Gräfin

von Baudissin (München), die Mitautorin

des 900seitigen Werks «Das goldene
Buch des Sports», das 1910 im Verlag von
W. Spemann (Berlin & Stuttgart) herauskam.

Auf die Frage «Was soll die Infanterie
für Sport treiben?» wusste ein gewisser

Hauptmann W. Scheibert damals eine klare

Antwort, die vielleicht auch noch heute
Soldatenausbildnern aus dem Herzen

spricht.
Die Gräfin zitierte aus einem mit «Heer

und Sport» überschriebenen Artikel des

Kompaniechefs Scheibert, aus dem hervorging,

dass Fussball alle Momente enthalte,
die im Kriege den moralischen Wert des

Mannes ausmachten. Zu den besten
seelischen Eigenschaften des (damals) modernen

Soldaten gehöre «ein zäher Charakter,
ein heisses Herz und ein zu raschem Ent-
schluss fähiger, aufgeweckter Kopf». Um
diese Forderungen zu erfüllen, könne ein

Sport dienen, «der billig und interessant»

sei, keine übergrossen Vorkenntnisse ver-

Anrempeln eines Gegners

lange und «die gleichzeitige Teilnahme
einer grösseren Menge gestattet». Und da

gebe es dann eben nur einen passenden

Sport: das Fussballspiel. Die Gräfin zog aus
den Überlegungen des Hauptmanns gleich
weitere Schlüsse und gab der Hoffnung
Ausdruck, dass dieses Eintreten von so
berufener Seite für diesen Sport von Nutzen

sei: «Das Wesen des Fussballspiels gründet
sich ja auf Disziplin und Unterordnung, ist
also quasi nur eine Fortsetzung der militärischen

Erziehung, und ebenso wie der Soldat

im Hinblick aufden endlichen Sieg die eigene

Persönlichkeit rücksichtslos einsetzen

soll, verlangt auch das Spiel ein Aufgehen im
Streben der Partei.»

Ambiente -
Kreis und Dreieck wurden
zu Designelementen, um
dem ausgesuchten
Möbelprogramm Ambiente
anmutige Akkzente zu
setzen. Ausgewählte Beiz-
und Lacktöne ergänzen
den sehr dekorativen
Charakter.

Verkauf über den Möbelhandel

und das Fachhandwerk.
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